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die Gleichgültigkeit, die fast tierische Abstumpfung bei vielen Eltern und Wirtsleuten, zumal wo der Branntwein im Hause regierte. – Und welche Methode, welche Schläge, welche Klagen über „die grausam schweren Köpfe der Kinder!“ Oft hatte der Junge, gleichsam um die Anklage Lügen zu strafen, den Text längst weg, während er
über den Zusammenhang der Buchstaben und der betreffenden Wortklänge noch im Unklaren blieb.
Nicht selten geschah’s, daß ein vielgeprügelter Dickkopf sich vor dem Pastor versteckte und
wie Saul unter den Fässern hervorgeholt werden mußte. Oder es kam auch vor, daß einer ein
himmel- und erdebewegendes, nicht zu dämpfendes Geschrei erhob, statt sich zum Lesen zu entschließen.  „Gottlob, er hat aufgehört!“
riefen dann wohl etliche, als er endlich
stillhielt. – „Nicht aufgehört; – nur mich erholt!
Bäh!“ brach der Unbesiegbare aufs neue hervor, als ob sein Geheul seines Lebens Ziel und Aufgabe wäre. – Doch nicht überall war’s so schlimm bestellt; hin und her kommt auch Erfreulicheres zum Vorschein.
Jedes Kind, das einigermaßen seine Sache gut gemacht, erhält sein Wecklein und fühlt sich glücklich, geehrt und reich. 

So wenig natürlich diese Hausbesuche den schmerzlichen Mangel an Schulen ersetzen konnten, – sie waren doch von großem Wert. Hier gewann der Pastor einen Einblick in des Hauses Geist und Ordnung, hier gab ein Wort das andere. Manche Not ward laut und mancher Rat, mancher Trost gespendet.
So ward der Pastor der Mann des Vertrauens für ein zahlreiches, gedrücktes und geängstetes Volk.
War ein Streit zwischen Ehegatten oder Nachbarn zu schlichten, ein widerspenstig Kind auf die rechte Bahn zu bringen, Nachsicht und Schonung bei dem Gutsherrn zu erbitten, Hilfe auszuwirken, ein Sohn von der wie die Hölle gefürchteten Rekrutierung zu retten, – immer war der Pastor
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